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Politische Uebersicht.
^a i dach, 4. Februar.

Au^ Bclluno »oird folgendes gemeldet: Seine
Majestät der Baiser traf in Begleitung des Chefs dos
^cneralsiabcs Freiherrn von Ärz am ^ 1 . V. M. in
Udine ein, wo er die Truppen im Rau.,e von Udiue,l
Azzano, Decima Liftenza und an der Kns!e besuchte. Am!
>. d. begab sich der Monarch in die Räume von Vitlorioz
und Nelluno, fuhr sodann durch lladore nach Toblach,
wo er sich mittelst Bahn nach Innsbruck begab und am
2. d. die eröffnete/Der Mon-

arch, ,oelcher durch sein Muhen um den frieden, durch
lnnerpolitische und die ihm besonders nahestehende Er-
uährungsfragc in Anspruch genommen ist, konnte aus
der jetzigen Anwesenheit fortschritte in den militari-
schen Einrichtungen dieses Kriegsschauplatzes >nd in der
^ierwaltnng des i7llnpatiuusa.ebietes seit seinein lettten
Ausenlhalt in ^enetieu erkennen. Tie Koinmunisatio-
neu sind nun qrösUenteils »bieder fr<'ia,l'macht, dic Vcnle
>n oierwöchiqer Arlx'it znsamml'nqctr^^n und teilweise
cnlch abtransportiert, die Strafen an^qcb^sscrt, zer»
störte Nriicken wiederherqestelll, die Vahnen znm qnten
Te»le in Betrieb aeseht. Der Leistungen der technischen
Truppen nnd Arbeiterabteilnuqen gedachte der Monarch
wiederholt mit warmen Worten. Die vielfach zerstörten
nnd qepliinderten Städte und Törfer sind wieder An»
siedlunqen geworden. Tie flüchtenden Italiener brann»
ten vielerorts .Häuser und Scheunen nieder und erbra<
chcn i/äden und Wohnungen. Nun kehrt namentlich die
ürmsle ^^vlillerunq zurücl nnd wird oon den österrci-

chisch'Unqarischen Truppen mit Lebensnntteln versehen.
Die Vevülleruna, erlennt die lorrclte und humane Hal' ^
tuna, der österreichisch-ungarisch'-n Armee danlbar an!
und brachte dem Monarchen selbst in ^rtschasten Huldig
quugen, die von nnseren Truppen . M nicht besetzt sind, ^
dar. Der Monarch sonnte allerdings diese Huldigungen'
nicht quittieren. Es widersprach seinem Empfinden,
l̂ eute auch nur durch Tanl in ihren T reuevespflichtnn»!
gen irrezumachen. Eindrucksvoll loar das Wiederseht» ^

, zwischen den Trnppen und dem Monarchen, der sie zum
Siege geführt hatte. Tcr Monarch besichtigte die Trup«
penlörper aus allen Teilen der Toppelmonarchie und
sprach viele Offiziere und Mannschaften an.

Wie die „Korrespondenz Wilhelm" erfahrt, wird die
kaiserliche ?>aulilic in diesen Tagen ihren '^/'jonr nach
Hwdcn verlegen, wo Seine Ma>estäl anch den Winter^
verbracht hat. Tie jetzt herrschende Fenchtigleit in der z
Parlteichlandschast in ^arenburg, dann der Wunsch des!
Kaisers, möglichst rasch über alle Vorgänge in Brests
kitowsl nnd an den Fronten orientiert zn werden, ließ^

> die Wahl des Aufenthaltsortes wieder auf Baden fallen.
, Aus Wien, : i . d. M., wird gemeldet'. ?er l. l. Rc^
! gierulig ist folgender Protest der jinnländischen Negie.
! rung zugekommen: Tie russische Negierung l̂ al zwar'die
! sinnländische Regierung anerkannt, jedoch noch leine
«Anstalten getroffen, ihre Truppen aus den, !<!ande zu
ziehen. Diese Truppen stören >nrch Morde uud Vrand»
stistnngen die Nuhe des Landes. Die in Finnland wuh.
ncnden Repräsentanten der russischen Negierung ver»

! teilen Munition und Waffen an die unrnhigen (5lo
! mente nnd verhindern die Bildung einer den Befehlen
der finnländischen Regierung gehorchenden Ordnungs»
macht. Der russische Kommissär für Krirgsangelcgen«

j heilen l»at dem in Wiborg befindlichen Mil i tär den Ne»
fehl erteilt, die sinnländischeu Echutztrnppcn Zn ent-
wasue,, m.d mit diesen Waffen Revolutionäre zu bc-
in ,7.". s l " " Matr.senl.mit... in ^elsingsm, hat der

s.nnland'schen Ne.q.erimc, nnmdlich erl är daf, es an
,der Durchführung der s.zial.» <1i^.ln.iml i n t e r s
,st und berett se,, dle revolutionären Äand?n qegen die
Schutztruppen und Bürger mit Waffengewalt zu'unter-
stützen. Da das Verfahren der russischen Regierung eine
schwere Kränkung Finnlands als selbständigen Staat
bedeutet, legt die Regierung Finnlands ihren bestimm»

! ten Protest gegen die ansgezähl'en Masznahmrn der

Russen ein und bringt oiesln ^ur Keunlnio aller Mächte,
welche die Selbständigkeit Finnlands anerkannt haben.

Alis Berlin, :;. Februar, wird gemeldet! ^n den
Beratungen üb^r die politisch,'« lmd wirijchaftlichen
Frngs«, die das gemeinsame Interessengebiet Deutsch»
lands und Tsterreich-Ungalno berühren, werden, wie
das Nolss.Vureau erfährt, der Staatssekretär Dr. von

^ Kühlmann, der Minister des ,'luhern (^raf Czernin nnd
^ Meueral ^'ndendorff morgen hier eintreffen. Auch der
! deulsche Botschafter in Wi^ , , s r̂ns Wedel, wird zu die«
sen Besprechungen in Berlin erwartet.

Tas Wolff'Bureau meldet aus Berliu vom A. d.:
Tie heuligen Blätter rechneu mil Bestimmtet daraus,
d»iß der Ausstand morgen maltisch ,n Ende sein wird.

! Auch au' dem Reiche wurde bereits gestern abruds über»
, all die Wiederaufnahme der Arbeit iligl sündigt. Dazu
z hat nicht wenig beigetragen, dnh im Bereiche der ver>
^ schiedenen Arinerkorps die Einziehung aller derjenigen
^ Beurlaubten und Reklamierten angekündigt wurde, die
! s,ch irgendwie am Ausstalide deieiligien.
! Aus Bern wird gemeldet! Tie allgemeine äußere
^ und inncre ^age läßt dem Bu.ldesrat die 'slorsichtsmaß«
', nähme notwendig erscheinen, di? znr Zeit sür den wrenz-

jchu^ ausgestellten Trnppen durch Bildung eiurr Reserve
zu verstärken.

Das röu'.izchc militärische Amtsblatt l'riugt Verfü-
gungen über eine neue Tauglichleilsplnsuna. von bereits
teilweise oder gänzlich sür den Militärdienst als un«
tauglich erklärte üssizicre.

Bei dem Nombardrmeni durch oeulsche Flieger si»rb
! iu Paris A3 Persomu, darunter 11 Frauen lmd 2 ssin«
! der, in den Vororten 1C> Personen, darimler ^ Frauen
! und ^ Kinder, getötet worden.. Verletzungen haben er-

litten, in Paris 135 Personen, darunter »̂0 Frauen
und Il> Kinder, iu der Umgebung 72 Personen, dar«
unter :58 Frauen uud 7 Kinder.

Tas Wolfs'Bureau meldet uuler deni ",. d. M. , Neue
»U.Vooierfolqe auf dcm m"-^«'!"" "'l.qsfchnuplahe:

?«.lX»(» Bruttoregistertouncn,
Ter Abgeordnete Noel Bui'on ^'r^tt) am -,",. Iän>

ncr in Manchester über die deuischen .Uolonien in Af l i l«
, und sagte, daß nach der in (5nqlal,d herrschenden An-
,' sichl die Kolonien Deutschland nicht zurückgegeben wer»
^ den dürfe». Buxton erklärte, wem, die Entenie die dent»
i schen Ansprüche in Afrika nicht anerkenne, n><rt>e der

Me Vocknihe.
woman von Lndwiq Nohman«.

lEchluh.)
.Daß du mich verlassen willst, ja - und darum bin

'ch h,er.

»Aber das andere - die Beichte und die Doku.
Meute — "

l i e r c ^ l ^ ^ ^ ' " " " " ^ "Ulh soust noch, wenn ich dich ver-

w a / ! ? " ^ ' " " l s " ' Sie lesen! Sie müssen doch wissen,
' ^ < s , ^ ? " ^ c h t an Ihnen qeian wurde - "

du mir n m t'"^ " " " " " " n Uurechle, und das willst
Ich lMe ein,nal'"" 's ? ' " ^ N l 'hre Hand. „Sybil le!!
geglaubt ,.nd mit 5 " ' ^ l " t i g mit dir zu sein. Hab's
Aber du - du hast 5 , ^ ^ " " ' " ^ Willens gewollt,
meinen bedanken und m e i n " ' ^ ' " ^ " ^ l " ' . Warst in
ein leuchtender Schein vor " n i . I " ' " " " " " ^ " ? ?>!
2and ritt und dich verge sen . v , l ! " ' ^ ^ ' 3 ^ " ' , !
b'lmn und meinte, es d rb ' ' ? / ^ ? ^ ' ^ ^ ' ^ '
und Nl^n i. l.' l i "vrvel Mlt as em Sehnen
n°ch d^n B ! ^ s ? ' ? 7 . ^ bindenden Sinne
durste d i ^ s . ^ U''d da ,ch erwachte, fand ich dich,
" " d i . ^ ^ . W ' , durste demer froh werden und dann

""he und unler deinen Händen gesunden.

Sybille, es ist ja nicht möglich, das; du mich verlassen!
willst!" z

Sybille stand in der tiefsten Bewegung und der!
Jubel wollte übermächtig in ihr aussl»rmgsn. Aber nein!
^ das ging doch gar nicht! Wenn er dann erfuhr, n»as j
er jetzt nicht wußte und nicht wissen wollte, dann mußte!
ja doch alles wieder zusammenbrechen.

„O mein Gott!" stieß sie hervor, «wie furchtbar qua-
len Sie mich! Warum haben Sie nicht crst gelesen —"

(5r knüllte die Papiere zusammen nnd schleuderte sie
von sich. !

„Was denn sollt' ich lesen?" rief er außer sich, wäh !
rend er mit einer schnellen Bewegung ihren Kops in
seine Hände nahm. „Hier will ich lesen, in diesen Augen,
was mich selig oder elend machen muß. Sieh mich an,
du ^ sieh mich an und sag's, daß du mich nicht liebst j
- sag's, wenn du sannst!" >

Seine Augen brannten in die ihren hinein und sie
suhlte, Wie ihre .Kraft zusammenbrach. Aber sie wollte
tapser sein und so hat sie das letzte i „Ich hab' — Sie
— nicht —" Da brach die Stimme iu einem wild her.
vorbrechenden Schluchzen und in leidenschaftlicher Hin» ^
gäbe wars sie die Arme um feiuen Hals, „Kott steh' mi r '
bei — ich kann ja nicht anders!" ,

Und jauchzend preßte er sie an sicli Mein -^ !
mein!" !

„Mein Philipp'

l Sei nicht böse, aller, lieber Kerl! Immer hajte
! ich mir gedacht, du müßtest mich trauen, wenn mir

der .Himmel einmal ein Weib schenlcn sollte. Aber
! die Umstände ließe», s nicht zu uno nun hat der alte,

liebe Pfarrherr, dem wir so viel zu danken haben.
meine Nille und mich zusammenfegtbrn. Es war eine
qanz stille Feier. Aber durch >ie offene Tür nnd
durch die Fenster drang der Frühling herein und
das Kirchlein war übervoll von Sonne und lylück»
feligkeit.

Morgen reisen wir heim. Über Nresla«, wo wir
ein Paar Tage rasten. Nütze die Frist. d,e w,r d,r
gönnen, und dent' dir ein sein Tprüchlem aus a,,f
daß du die gnädige Nutsh.'rrschoft w.,rd,g begrüßest.
Und daß die wlocken läuten, auf dcch es alle wissen:
das junge Menschen^"" " 's Kosierlih ,st ohne Ma-
ßen qliicklich.

Dem Nonrad.

P. ^ . ^n^ »n. paar Kränze winden. Viel frische
Blumen hinein und trage sie hinab in die «ruft, wo
die Röcknihe ruhen, ^eae sie aus die beiden jüngsten
Särge und rufe den Schläfern zu- Alles, alles ist au<
Hewoideu.
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Krieg weitergehen und ?e»lschlauds ^eliauptling, daß
cs einen Verteidigungskrieg führe, würde dann berech»
tigt sein. Tic Unterstellung des tropischen Afrikas unter
eine interntionale Kontrolle würde eine schwere, Te'
mutigulig siir Deutschland und sein Souveränüalsgesühl
sein. Tie nationale Ciferfuchl lasse sich nicht durch einen
Federstrich ans der Well schliffen. Tie beste Losung wäre
die Ausdehuung der Kongoatte vom Jahre 1,86:̂  auf das
gesamte tropische Afrika unter Aufrechterhaltung der bc»
stehenden Sonreränitälell.

l'lber die Vorgänge iit Nuszland liegen iolgende Nach.
richten vor: Ans Stockholm N'ird unter dem : l ! . v. M.
verspätet gemeldet! Den bisherigen allerdings recht spar»
lichen und uuvollkommenen Nachrichten zufolge scheinen
die sinnländischen Negiernngstruppen, welche von den
Anführern „Schwarze Barden' genannt werden, zu-
kneift siegreich zu sein. Tarauf würde ,»uch der gedämpfte
Ton der hiesigen „Poliliken" hinweisen,. Tie hier wei-
lenden finnländischen Abgesandten erklären, keineswegs
qekommen zu sein, um eine bewaffnete Intervention
Schivedens zu erlangen. Tie geben die Zahl der Negie-
rungsschützenkorps oder „Weiden warden" uui 100.0W
Mann an. Tie bewaffne len organisierten „Stolen Gar»
l»en" betragen 20.000 Mann, N'ozu noch russische Sol»
daten kointnen. I n Tornea schnitten die russischen Truv>
Pen die Telegraphen, lind Telephone biudungeu ab,
sperrten die Grenze gegen Schwaden und lsolk'rien die
n< ^lord-Finnland tämp>'n»x'u ^legicivingslruppen.
„Stockholms Tidningen" melden, das; russische ilffi^ere
auf Seite der Weißen Garde kämpfen. — Der Sonde»
berickterslatter des Svensta Telegram, Byran meldet
aus Helsingsfors vom 3!. Jänner: Da der Landtag und
die rechlmäsnge Negieru»g von oen Nevolulionären a^
ihrer Tätigkeit gehindert lverden, erklärte der Zentral»
verband der Beamten mit Genehmigung Svinhufvuds,
daß sie jede Arbeit bis zur Wiederherstellung dcr 57 rd»
nung einstellen. Tie russisch.- Negierung ist von dcr
Volk^delegation Finnlaxds gebeten worden, solidarisch
mit ihr gegen den Kapitalismus zu kämpfen. Tie Zensur
wird erweitert. Die Weiße Garde hat Ue Städte Iväs-
lylä l.nd Tavastehus cin^nommen. Der Streik dauert
fort. Ter Berichterstatter der ..Verli'lMe Tidende"
meldet aus Helsingfors, das; die Stadt nun anständig
in den Händen des Arbeilerrates sei. Scnatsprästdenl
Smnhüfvud fordert ill einem Aufruf die Büraer ans,die
«gesetzliche ^iegierung und die Gruppen des Landtages
gegen die nlnechtmäßigen Machthaber zn unterstützen,
die die Freiheit Finnlands bedrohen. Tie neue revo-
lutionäre Regierung befindet fich bereits in schivieriger
Lage. Sie scheint sich srlbsl dariiber llar zu sein, denn
sie macht unter der Hand den bürgerlichen Parteien
den Vorschlag zu einen» Ausgleich,.wonach den burger«
lichen Parteien eine gewisse Anzahl Sitze in der Ne>
qierung eingeräumt werden soll. - - „Politiken" meldet
ans Haparanda, die Noten Garden behaupten ihre
Machtstellung mit Unterstützung von russischen Trup.
pen. Tornea befindet sich in den Händen der bürgerlichen
Truppen. Tie russischen Soldaten s-nd null bereit, die
Waffen abzuliefern und nach Nichland Zurückzukehren.
— Aus Anregung des internationalen sozialistischen
ssriegsgesangenenkomitc.es in Moskau hat kürzlich im
Petersbnrger Volkskommissariat für sicheres eine Ne>
ratung über die Turchführiniq revolutionärer Propa»
ganda unter den in Rußland befindlichen Kriegsgelan.
genen staltgefiinden. Hierauf lourde beschlossen, eine
Zeitung zur Verbreitung revolntionärer I>deen unter
den Kriegsgefangenen auszugeben i.ud in Moskau eine
Zentralstelle für diese Propaganda zu gründen. — Tas
Wolsf-Burean meldet. Nach in Berl in eingetrosfencn
?,,wcrlässigen Nachrichten ist die rumänische Gesandt
schas, in Petersburg in der Nacht znm "" . Jänner über
Finnland abgereist. — Wie das Stockholmer Blatt „Ta-
gens Äiyheter" erfährt, mehren sich in Helsiügwrs die
Ermordungen von Bürgern durch Note Gardisten. I m
Leichenhause feien bereits W Leichen aufgestapelt. Am
2. d. M . wurden auf mehreren Strasten Maschinen^
qewehre aufgestellt. Tas ganze Theater in Helsingfors
fei verwüstet. Unter den von den Noten Gardisten Lr-
schossenen befinden sich der frühere Polizeilommissär
,md ein Ncdaktelir. Tie in Helsingfors wohnenden
Schweden versuchen eiligst abzufahren. Tie Nolen Gar-
disten haben auch del, Mizen «^oldvorrat der ^nmschcn
Vank weggeschleppt.

i^otab und Provittzial-Nachrichtel!
Krainischer Laudcsverein deS k. k. österreichischen
Militär-Witwen- und Waisenfouds sowie für

Kindelschulz und Jugendfürsorge.

Dem Vereine sind weiters nachbcnannte Persönlich-
leiten, Vereine, Korporationen uad f irmen als Mi t -

l.) als Stifter mit einem .,'i.uualiqen Velrage von
je 500 Kronen:

^ranz G a rz a r 0 l l i (idler von T h l> r n I a cl, Ge.
meindevorsleher in Senosetsch;

Tr. Viktor G r e g 0 r i ^ Tistriltsarzl in Illyrisch.
^e ist ritz-

Ma i ^ isch e r, Herrschaftsbesi>)er i>l Illyrisch.Fci.
stritt

Anton ^ n i d a r ^ i ^ , ^abrikalU iil Illyrisch.^ei»
stritz-

Nudolf V a l e n ^ l " , Fabrikant in Tornegq-
Alois Urban6 i< ' : , Talupfsägebescher in Va5,;
der Verein „K »ne t i j s k 0 d r u ̂  l v 0" in Wippach'

2.) als Gründer mit eine:n einmaligen Betrage von
je 2W Kronen:

Johann Z e l e n in Senosetsch'
Anton S n ^ a in Senosetsch'
Leonhard del L i n z in Präwald'
Nosa A r k o in Senosetsch;
Ludwig M i c h i e l i in Prälvald'
Franz D e k l e v a in Ü ber̂  Lexec^;
Antonie G a r z a r 0 l l i Ed!>' von T h .> r n l a ct i l l

Präluald'
Hinlo Su>la in Senosetschi
Johann F r a n e t i < - in Nioderdorf-
Josef M e d e l , in Senoselsch'
Ma).' D e k l e v a iil Britosi
Johanna T e b e v e in Tlavinje-
Josesa K r e b e l s in Sajco'e!
Franz Sn,^,a in Senosetsch:
Maria Z e l e n in Seuosetsch;
Anton Poscga in Etrane;
Karl P r e m r u in Gros; Ubeljsto-
Josef K i au ta ill Landol;
Peter del L i n z in Hru^evj^
Johann ^ a u l c l j in Gori 'c'
Anton F c r k a t in Nakulik;
Maria (5e j in St. Michael;
Karoline T u 5n i t in Hreno)oi>.'>;
Franz N o v a k in Vritus;
Philipp Kav5i<^ in Präwald:
Johann P r e m e r l in Stvane;
Johann !ü b reza in ^ber^Le^e^e;
Ignaz V i d i c in Pctelin^e;
Adolf I u r c a in Adewbcrg;
Vladimir G c r ^ i n a in Ht. Peter;
Peter K ra ia . he r in Hra^e;
Franz A v ö i n in Torn;
Franz D e k l e v a in Slavina;
Christian K a n ä l e in Prestranck;
Anton K r i i i a j in Orehek;
Panl R e n k o in Nadallje selo;
Anton S r e b 0 l in Ober>Ku^aua;
Theodor D e k l e v a in Äoclsbcrg,
Jakob M o r e l in Hra^.','
Alois K o b n l in Kaltenselo;
Jakob Vascn!" i< ! in Nadanje selo;
Matthias Z a f r e d in St. Peter;
Johann K t e f i n in Zalug;
Alois Nebee in Nodockendorf;
Iofef A m b r o i i s - in Nadanje solo;
Johann S a f o v i c in Altendorf;
Franz S e v e r in Hrastje;
Johann S e v e r in Adelsberg;
Franz G e r x i n a in Grosz^tot;
Llnlon N c r n e in Selce;
Matthias A m b r o 5 i ^ in Neudirubach;
Franz S a m s a in Vol<"ie;
Leopold D o l g a n in Ober^Ko^ana;
Johann K r a n j c in Oepnu;
Leopold D e k l e v a in Buje;
Joses M e d i c a in St. Peter;.
Antonia l ^ap la in Sturje;
Maria I am ^ ek in Loxe;
Franzisla S e m e n ie in Podraga;
Johann P r e g c l j in Podlraj;
Johann M e d in Wippach;
Johann K r h n e in Gradiz5e;
Anton U r ^ i l", in St. Veit;
Juliane S c h w i c t e r t in Wippach;
Gregor T r k m a n in Podkraj;
Christine P r e m r u in St. Veit;
Franz N a b e r g o j in Poda.-l-i5;
Eugen N a y e r in Slurje;
Franz S i l ves te r in Wippach;
Franz V o v t in Velito ftulje lVrab<e);
Albert D 0 m l a d i ,̂ Nealitälenbcsitzer in Illyrisch.

^cistritz; < ̂  >r .
Vinko Ske l , Kaufmann in Illyrisch',Mstrch;
Franz S ta rec , Kaufmann in Illyrisch-Fcistrch;
Josef D 0 m lad i 5, Nealitätenbesitzer ,n Illyrlsch.

Fcistrih;
Anton F a t u r, Kaufmann in Prem;
.̂n>f ^<-rbic', 3'esitze> in Illyrisch-Feistritz;

Josef N e p i n e, Besitzer in Prem;
Josef S a m f a , Fabrikant in Illyrisch.Fcislritz;
Johanna N o v a k , .hotelierin in Illyrisch-Fcistrih,-
Johann V e n i g a r , Vesihcr in Tornr^g;
Johann U r b a n ö i i ! , Besitzer in Tornegg;
Josef (5 ueek, Besitzer in Grafenbrnnn;
Josef P e r k a n , Fleischer in Dornegg;
Anton I i d a r , Besitzer in Topolec;
Äarlholomäus Sedmak , Besitzer in Koritnica;
Frallz B e n i g a r, Vesiher i>l Torllessl;;
Josef T o m ^ i ö , Gastwirt ui Illyrisch-Feistritz;
Joses B r i n ^ e l , Kaufmann in Dorncgg;
Johann P e r l o n , Besitzer in DorneM?
Josef H r o v a l i n , Besitzer in Dornes;
die „Hranilnica in posojilnica Trnuvo";
Johann T o m ^ i ^ , Besitzer in Illyrisch.Feislritz;
Theresia G 0 l 0 b, Besitzerin in ^lein Butovica;
Maria P e l k 0 v ^ ek, Gemischtlvarenhändlerin in

Dornegg;
die „Kmetijsla hranilnica in posojilni'a" in Sanll

Peter;
die „Hranilnica in pusojilnica in Wippach;
die „Hranilnica in posojilnie,-»" in Sturje;
die „Posojilnica" in Slap;
die „Hranilnica in posojilnica" in Senoselsch;
die „Posojilnica za i l . bistri^li okraj" in Illyrisch-

Feistritz;
Anton A b r a m , Pfarrer in Ko^mia;
die Appruvisionicruug in Ko^ana;
das Hilfstoinitee in Ko^ana;
Anton S t u t , Kaufmann in Wippach;
Ferdinand k p i l a r , Kaufmann in St, Peter;
Andreas F a j d i g a , Besitze in klein-Owl;
Josefine W a ß m a y e r , Hutelierin in Wippach;
Stephan F u r l a n , Gastwirt in Man5e;
Johann D e k l c v a , .Kaufmann in Arilof;
Johann Z u pan , Pfarrer in Hrenowitz;
Jakob D o v g a n , Gemeindevorsteher in Ko^ana;
Johann S a j o v i c , Gemeindevorsteher in Podlraj;
Franz S t i b i l j , Gemeindevorsteher in Tlurje;
Josef N c n a r , Gcmeindevurslelier in Loxe;
Franz B i z j a t, Gemeindevorsteher in (5ol;
Johann M i s l e j , Genieiudevorsteher in Goix';
Johann M a r c , Mühlbesil.er in Planina;
Maria L a n g e r in Sairach;
die Ortsgrnppe Laibach des „:)teich3verclnes d<-r

Nnnl- und Cpartasscbcamtt'n Ostrrrcichs" in Laibach;
ztarl <>i o b i, Hulzhändler in Laibach;
Alois D o m i c e l j in St. Pelev Zagorje lmit ^l«)

Kronen).

sFurisehuüg folgt)

ftlric^sauozeichnunqeu.l Seine Majestät der
K a i s e r hat dem NesLeuluaul Cyrill )!i i h l a r des
I N l? iu Anerkennung tapferen und erfolgreichen Ner-
halteus vor dem Feinde den i7rden der ^Kiserneii Krone
3. Kl. mit der Kriegsdeloratiou und den Schwertern,
dem NefLeutnant Vogomir M i l u st deÄ GschN 2 bciu»
bh I N 4 in Anerkennung tapferen Verhal, ns vor dem
Feinde das Militärverdie»slkre»z ^. ^tl. mit der Äriens-
detoralion nnd den Schwertern, dem NesFeldkuratcn
Josef ^ v a n o v c ^ des ScM l^ bl-im Neservespital
5lr. 4 in Laibach in Anerlrmmng »,'urzüglicher und alls»
opferungsvoller Dienstleistung im Kriege div Geistliche
Verdienstlrenz 2. Kl. a,n »ueis^rut«'!, Baude, dem Lst.»
Nechnungssührerstellvertrcler Josef P e r n e des Lst..
Bez.Kdos 27 beim Feldspital 405 m 2lnerle,ulung vor-
züglicher Tienstleistuug vor dem Feinde das Goldene
Verdiensltreuz am Bande der Tapserkei'^Medaille ver-
liehen. — Das Kommando bei der Armee im Felde hat
in Anerkennung tapferen Verhaltens vor dem Feinde
dem NesLcutnant Alois K r ^ . i ^ n i l ^ g ^yf >7 die
Bronzene, dem TilZugsführer Ant»n G c r . ^ a l des
F I B 7 sowie dem LslIufaulerist'.'N Niko P e t r u « i < -
uiM zwcilcnmale die Bronzen».», dem Korporal Anton
J u v a n ^ i ö des I N '? die Silberne Tapferkeits-
medaille l . Kl. verliehen.

- sKriesssauözeichnunssen.j Seine Majeslät der
K a i s e r hat anbefohlen, das; dcm Oberleutnant Franz
P e l , k 0 des DN 5 für tapferes Verhallen und vorzüg»
liche Dienstleistung vor dem Feinde, dem NesOberleut-
ilanl Nudolf W a g n e r des GschN '2 bei der Hoch.
gebirgskomp. 1 l für tapferes Verhalten vor dem Feinde
znm zweitemnale die neuerliche, den NesLeutnanien
Franz I u r c a und Leo M e / an der gleichen Truppe»^
abteiluug für tapferes Verhalten vor dem Feinde die
neuerliche belobende Anerkennung bei Verleihung der
Schwerter, dem Lst5berleu<nanl Olwlc.r T r a u e r des
LstBezKdos !̂ 7 bei dcr Marschformation einer Armee,
Untergruppe Nr. l , für Vorzug!'^' Dienstleistung vur
dem Feinde neuerlich die Allerhöchste belobende Aner-
kennung, dem NesLeutnant Friedrich Ä a » m g a r t e n
des I R !7 siir tapferes Verhallen »nd vorzügliche
TiclMeistung vor dcm Feinde die Allerhöchste belobende.
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wrtson. Wilson und Hai«-, für I ta l i en : Orlando, ^-onnino
ilnd c>ie G<>m>rale Cadorna nnd Alf ier i . Dcr Oberste
Kriogsrat befas;te sich cingelzend mit den jüngsten (3rtlä.
runden des österreichischlingarischen Ministers des Äußern
nnd des delilsche» Neichstanzlers. Es war ihm nninöglich.
durin etlvns zu finden. >oas dl'i, vo,n allen verbündeten
Ressierungen fornnllierleu gemäszigten Bedingungen sich
nähern würde. Diese Überzeugung konnte nnr verstärkt
werden, durch den Eindruck, den der Gegensatz zwischen t<'n
an^'llichen i^alistischeil Zielen, init denen die Mit tel-
mächte a» die Verhl,ndlnngen i l , Vrest-Litowsl geschritten
sind nnd ihren henie zlitage tretenden Grobernngs" und
Naudplänen hervorruft. Unter diesen Umständen gelangte
tx-r Oberste Kriesssrat zu der Ansicht, das; es seine einzige
nächste Pflicht sei. die Fortsetzung der inilitärischen An-
strengllngen der ^erblindeten mil der letzten Energie und
in: engsten nnd wirksamsten Zusammenarbeiten zu siclMn.
Diese Anstrengunge» ^ r d e n fortgesetzt werden müssen. bis
sie bei den feindliäx'n Regierungen llnd Vollern eine S in -
»esä'nderung herbeigeführt haben Ux'rtX',», die geeignet-
loäre, Hoffnung auf den Abschlus; eineö Friedens zu geben,
der auf Grundwge» beruht, die leine Kapitulation vor
dein aggressiven, verstockten Mi l i tar ismus hinsichtlich aller
jeuer Principien bedeutet, deueu die Verbündeten zum
Triumph zu verl^Ifen entschlossen sind, der Prinzipien der
Freiheit, der Gerechtigkeit nnd der Ächtung des Mechtes
der Voller. Die vom Obersten ttriegsrat gefaxten Beschlüsse
umfassen nicht nur die allgemeine Führung der mi l i tar i '
sclfcn Angelegenheiten der Verbündeten auf den verschiede-
,"."" kriegssä^uplälA.,,. sontxrn ganz besonders die engste
und !u,rs,a„.ste Verei.ngnng <-.il,r Anstrengll.lge» der ver°
bundele.l Mächte im dampfe g ^ n dic Mittelmächte nnter
der .Controlle des Obersten .Uricgsrates. Die V<'f.^nisse tx-s
Obersten .Nrn^srales wurden erlv<'itert und dic Grnnd°
wgcn der einlx'illichen Politik solme der i» Napallo im
November v. I . festgelegten Aktion wlird^'i, in konkreler ni,d
Praktischer For,» entwickelt, ltt'er alle diese Fragen l>it sich
nach eingehendster Erörtern»« tx>r z» befolgen^-n P» l i t i l
nnd deren Änsführllngisniasznahinen ein allgemeines Vrr-
ständniö ergeben. So wnrde ein vollständiges Einvcrneh.
inen ebenso Mischen de» ^tegierungeu >>,ne zwischen den
militärischen Führern in allen notwendigen Nichlnngen
lierbeigeführt, auf das; die übereinstimmenden E»tschlies;un-
geil ihre volle Wirkung erlangen können nnd für alle das
ruhige Gefühl unversioglicher, Kraft durch das feste Vcr-
lrauen in die einhellige Übereinstimmung in den Msichls-
Pnnktcn entstehe. Die in die Erscheinung tretende Ver-
einigung der ilberzeugungen nnd Willc»smci»nnge,», die
leine anderen Zwecke verfolgt als die Verlcidiguilg der
Zivilisierten Völker gegen das geloalttätigste Unternehmen
der Wellnnlerdrücknng, seht den Gewalttaten des Feindes
die ruhige Bel^errschiing dl>r »nverloeilt erneuerten höchsten
Energien entgegen. Die groben Taten nnsercr Demolmtien
habe,» sich ihren Platz in der (^schich^ d»rch jh^e über
jedes Mas; erl>abenei! hcldenlx'ften Tugenden gescli«ffc-n,
lehrend die edle Ansdauer der ^ivillx'völlerllng^n in den
täglichen schrecklichen Prüflingen nicht Nx-niger <ils dl'r
Nlänzcnlx' Elan der Vlrincvn l>wo» ,'^el!gi,i^ <il,ll>gt, >u l̂ckft,'!!i
Nluralischoil Sieg die Weihe zu gelu'n der »nlitiirifchl' Sieg
der befreienden Entente den Ruhm lM'en n,,ird.

England
Die ncfnl»rliche ssrunt.

Amsterdam, 2. Fcbrnar. Der militärische Mitarbeiter
der englischen Wochenschrift „World" erklärt, die Dcutsclien
seien an der Westfront gefährlicher geworden, als zn irgend
einem- Neitpuntt seil dĉ r Schlacht a „ der Marne. Es werde
eine gros;e Offensive vorbereitet. Es lväre der reine Wah>,-
" ,n anneh.ne.l zu wollen, das; sie miWücken lverde. Sie

werd.' nn Gog.nteil 'vahrscheinlich gelingen; diese Krise in
dem i l r M e »x'rde dalin vermutlich die lehw sein.

Nnßlanl».
Die furchllmrc Lrbcnsmittelnot in Pctcrsliur«.

2tockl,vlm, !i. Februar. Infolge der furchtwren Le-
^nsmlltelno! lxit der Arbeiter, und Soldatenrat in Peters-
f i lh" . , , ^ ' ^ " ' " "ncs Zentralansschusses fi ir dic Dnrch-
'wlA-s " < ^ " ^ ^"rchsuch,,,^ ^>^ Petersburger Eisenbahn-
schloss,,,. Für ^ ' ^ ' " ' ^ ^ " " " b s""st'!N'n Vorräten be-
Mann Nlobilisior, , ^ " " ' s "ch "ng Petersburgs sollen l>OOU
zur Absuchung d r r " ^ ' " ' ^"Wrdein werden Expeditionen
allen ^ h n h o > „ > o « ^ ' " ' ^ " . ^ ' ' " ^ ' s ' ' "W'sch'^t. Anf
rlingcn Vo>, Uebensmilt,.,, ' ^ " ^ ^ ^ ' s ' " " e i , nnd Neqnirie-

" ' vurgc'nuunnl,,.

Der W.,,o«r^ ,„ , . ^ ^ ^ ^

<2<°<tl,olm, 3. Februar. lSvcnska I-
Die Tclegrannne aus Hclsinysors »verde,! " ^ " " ' ^
c>ffonbar ist die Note Gavde i,n Besitz ^ ' " " ^ lcltencr.
Nr«fthenswtio.> von (x'lswafors. Die i ^ e ^ . " " " ' ' '

"^ '!« andauernd

ernst. Verhaftungen von politischen Persönlichkeiten des
alten Regimes dauern fort. Die telegraphische Verbindung
zwischen Holsingfors und Petersburg ist wieder nnier
brochen. Man nimmt an, das; neuerliche gros;e Truppen-
transporte von PeteM'nrg nack Finnland auf dem Wege
sind.

Stockholm, 4. ^ebrnlir. Der russische Volfslomnnssär
Proji l i j versprach in Hclsmqsors die fräftiqc Uillcr-
sliihnnq der Neooluliun durch od5 Tnwllnj.Institnl.
Tcr l5hes der Noten ^aroislen, Äianncr, danlle ^>'uß.
lmid für dic Unlerstü<',!lllq und versprach, dcm Vrispiele
des Ellllilnij.Instiliileö zu folqeil. Ncvulntiulis- nnd
Krlcsissscrichto wurdcn errichtet, dic Stcililsbcihncn nnlcr
die Lcillllu^ eines Eisenbahnniles mil cinem >ll.'ndul<e!«r
(N, der Spitze gestellt. — Tic Plciticv berichten iibcr cinc
Vcrschärsüliq des Viirqerlricqc^ in Finnland, ''lahlroichc
Mord' nild wewaltwtl'n werden uon dcn ^lotcn War-
disk'n licrilbi. Daql^cn gellinq eö den Heißen Olirdisten,
die (Nolduorräk' der Van! in Ticherh'il zi> lirinqcn. —
Tie sinnländijchc AmU uullde vo>n Polksloulinissiirial
<->e!i.'s>ltsanl crössm't. Tic Direktoren der Pridnlbclnlcn
würde» miler Aüfsichl qcstcllt.

Tlnckholm, .'j. Februar. TciS schwedische ^'ote 5>lrcuz
bereitet eine Eipedilion nach ^inuland vor.

Tloäholm, ^. 7^'brlKir. Der Vcjel)l5l)al,'cr dcr schwc-
dischcn Tchiss6erpcditil.i,, nach ^innlci.id ^nr Abholunq
dcr doriiqcn i2'!li!!dl>l(ivicr leill radiolclcqraphisch mit,,'
das; «nan von Näfsö bci MänNilxolo Ciraimlfcucr qcqcn'
das vordcrstc Cchifs Toiuilliss »n, Huld l Uhr erösfnctc.!
Nii^esähr sechs ^rnnlitcn ciulodierlcn ,m Eisc ctwa^
N»<üi Mcter vor dc», <5isbrcchev. '̂ach vier Stundcn'
lnmen russlschc Mcilroscn nnd Nepräscnkinlcn dcr Rotcn!
Mardc an Vord dcs Äricqcjschisscs ,.S)cl>stsnnd" und
teiKcn mit, dds; dic Nüsse» das schiff mit Tchüsscn z»m
TtoPpc» qcbracht hätte», ».'eil sic ocn Eisbrcchcr s»r
de» ans Finnland e»!slol)e»en ^isbrechee „Sainpo" ac»
I)nlten »nd besürchtei hätten, dlij; die Schisse Trnpftcn
und lassen sllhrten. Die Tchisfe, niii ylusiililime des
>,irieqss6)ifses „Tvenslsnnd", erhielten daraus die Er»
laubnis, in den Hasen von ManttiluMo eiuzulanse». !

Vin ^zunlspruch des ul»ailllich,„ tlir.qsrcvolulionllrcn!
Ttabcs.

Berlin, 4. Februar. Tas Wolss ° Blircaii mcld^l:
^olqcudcr ^„»lsprnch ist am l. d. M. von, nlraimschcn
lricqsrcvolulioiiärc» Stab dcs Nltollljevschcn Vczirlcs
crqansie»! Dic i» dcn ^citxnqcn crschicncnc Nachricht
ildcr dic vdcrslc Staatsqcwalt dcs Nnlcs in dcr Stadt'
Nilolajcv, dic vo» dcn A»hä»qer» ^>cni»s, Nra»nstcins!
lmd <,lo. cisriss vcrbrcitct >vird, ist cinc lnscnllichc I n » !
si»»alion, da allc slaatlichc» ^r^a»c dcr nnabhänqi^cn j
»lrai»ischc» Ncvnblis, wic iHisc»bal)!,, Post, Tclcqraph,
Tclcpho», .<lrics,strai» ll»d Dcpots smoic dic qanzc
^^al)»li»ic vo» (5hcrson bis ^»aincnla vor iedcm ?ln»
schlag soilisai» d»rch dcr »»auhäü.qi'.ic» nlrailüschc» Nc<
pnblis nnd der ^icqiernna lrcxc »lraioischc Truppcn be»
»ooch, >r,ird. (^enau so isi di<' >̂aqe i» ^hcrson.

Dnt, Doi,n,,dc,»a eine Mepublil

<nis L5abadaa.h. rumänische .'»levolntionnv«' tinii<>n sich k-r
im ,̂ >afcn von .^ilia befindlichen Schiffe Ix-,nächtig, „ i ,d
das Donaudella als neue Mepublik erl lnrt.

Vnlgarien
Die Krientüziclc Vulnarien^.

Tofia, 4. Februar. I n der schon gemeldeten Rede im
Sobranje verlas Ministerpräsident Madoslavov die vor eini-
ger Zeit gemel.dctc Depesche, dic bekanntgab, das; die russi-
schen Delogierten M,st vorgeschlagen la l len, zu erklären,
das; der 5>rieg zU'ischen »inj;Iand nnd Bnlgarien l>eendet
llnd der Zustand bor dem ,vrioge (Status an^c belln,»)
lmederhcrssestcllt sei. Diese Depesche wnrde. crllärte der
Ministerpräsident, von einigen fälschlich als Friedensschlnf;
ausgelegt. I n Wirllichleil nmrde der russisclie Vorschlag
grundsätzlich angenommen; er wird im Friedcnsbertrag,
dcr die gegenllxirligen Verhalidllingen zlmschen dem Pier-
bnnd lind Nus;Ia!!d beenden wird, bestätigt werden.

Griechenland.
Vinbelufunqcll.

Bern, 3. Fclirnar. .̂".gcncc Hcllcuiquc.) Ei» toma.»
lichcs Tctrel beruft zchn Ncscrvistcnllasscn dcr militä»
rischc» Vczirlc Alts,ricchc»la»ds auhcr de»jc»iqc» von
Athc» und dcs Pclopo»»cs ci». Dic Stcll»»qsler»ii»c
für dic ^inbcr»fc»cn sind auf !8 Taqe ocrlcilt.

Theater, Kunst und Literatur.
<Die Philharmonische lyeselllchast in üllaibachj

vcranstaltct moraen im qroi^cn Sanlc dcs Kasino ihr
zwcitcs Wcscllschaslslonzcrt nnlcr Mitlvirtnnq des
^ränlci»s Nora T u i s b c ^ r q , Violinvirtuosin aus
Wic», dcs ^ränlcnis ^rcmzi uo» ^ u r m a c h e r , Kon-
,^crtsä»qcri», und dcs Hcrrn ^tto W o n d r a j c h c l ,
<Mavicrbca,lci<»»n.) mit nachslchcüdcr Vortra^sordnunq-
I.j Pctcr ('ajsovslis: i^onzcrl sür Violinc mit Nlavicr.
bcqlcitunq- !7p. 35. ^. ") W. A. Mozarts „Aric aus
,.^il,aros .<9ochzcil"; l»j 7^ra»^ Tchubcrll „^icbesbot-
schasl". :̂ .) Ioh. Scb. Vach! .,(5liiaconna" sur Violine
allein. 4. ns Richard Strauß- ..Nuhc, meinc Scele";
l>) „hcimichr"- <-j Huqo Wols' „Vcrschwicgcnc ^icbc' '
<lj „Vcschcidcnc ^icbc". 5. .»j xiudw. oan Vcclhovcn'
Nlnnaxzc in C'xDur; >>! W. A. Mo.'.arl! Mcnuctlo' <!>
^ra»,', Schubcrt! „Momcnt »»„siml", <ij ^iszt-Wil-
hclinl)- „All'Unqhcrcsc". — Beqin» um halb 8 Uhr,
lH»dc um halb IN Uhr abc»ds. Nichiinilglicoer habc»,
nach Maf'.aabc dcr vcrfilqbarcn Pläz-.c aeqcn Lösunss
von Gastlaric» Zutritt. - Dcr (trtraq slicßt Kriegs-
fürsorqczwccke» H».

Tagcsllettigtcilen.
«Die Ausmäste als Staul>schub im frieden.» Wenn

die im Kriege »nt verschiedenen Vorrichtungen, Erfindun-
gen nnd Verbessernngen gemachten Erfahrungen aus fri^d-

!liche Verhältnisse übertragen »oerden. sollte mm, nach ?ln-
! ficht der „Dcn!sch>n (Kärtner-Zcilung" anch die bei Gas»
'angriffen bcnvendeten Schllhvorrichtunacn berüclsichtiften.
' Zloar handelt es si6) in der Industrie und Landwirtschaft
inur in seltenen Fällen nm den Schlch gegen g i f t i g ^»ase-
il», so nrüf'^r ist aber die Zahl der ^tl-ielx». in denen die

'(hesnndlieit der Vlnaestellten dnrch txmernde Staubeniimck«
'lunfi neschädigt loird. So gil i rs znm iik'jsplcl, die Bungen
! der Stcinarbciicr zu schützen, der (Gärtner, dic Samen
, reinigen müssen, dcr Landwirtc, dic Kallstickstosf streuen,
l nsw. I n dieser Beziehung wurde bisher ausfallend wenig
!ssclcistct und darum empfiehlt es sich, die (^smaslen durch
^entsprecljcndc Vern»dernnaen in cine sür solche Fälle piat-
»tische Staubmaske umzuwandeln. Die einfachste Atem.
! schuhvorrichtung ist ein über den Mnnd n»d Nase gebnn-.
l dcncs nasses Tuch' doch handelt es sich hier um ein für
, die modernen Verl)ältnissc lächerlich primitives Mi t te l ,
das darum auch sehr häufig versagt. Neuerdings wurden
At mungs fi l ler oder Nespiratoren auf den Markt sse-
brat. Die beftcn sind durch ihre Xapuzenform. die
vor den Angen lx'findlichen ^ l l » lose feilster und den
eigentlichen Luftf i l ter vor Mund nnd Nase den bci»n
Heere verwendeten kjasmaslen an, ähnlichsten. Sehr vor»
teilhaft lväre es, n>cnn nach.^rieasschlus; die überflüssigen
Gasmasken indnstrielle» nnd lalldwirtschaft>Ilch<'n Berriebon
znm Schul/e der Arbeiter vor Slaul>entwicllnng zur Ver.
fügnng gestellt würden. Anch (V^Kma4ten. dir ans ir^end
loelchen Gründen den .^ocreszwcclen nicht ü'chr entspre«
chcn, lönn>ten jetzt schmi für dcn genannten Znxck brauchbar
gemacht liier den.

(WorUber sich früher (Helelirte die Xipfc zerbräche«.»
D<>, lx'll,l,mte italienische Mathematiker Hieronymns Car.
tx,i,n«j (,5><),__i5.7l:), d<-r tmrch die Cardanische NegelAuf.

^!!'.'".,^' »""""" ' " ^ ' " " ' ^ " ^ s '" dc. Mifsenschaft
I ^ . ^ ^ ^ " " ^ ^ " ' ^ ^ ' ^ r .".d dal.r , .
elulgcr Geldnot, tnc ihn zur . ^ r a n ^ l . . vo,, oft wnndcr
I'chen Schriften »eranlas;te. So veröffentlichte er owe »b .
hnndlling d<i>iüber. das; man ans den loeihei, Flcckcn auf
den Fingernägeln Glück oder Unglück vorhersagen könnte.
Das; er. ein durcl>aus klar und logisch denkender Philosoph
nnd exakter Mathematiker, an seine Darlegungen gcgla'ibt
Wben kann, säx'int völlig ausgeschlossen. - Ein Ni t ton-
l>erger Professor Hund lieft erls Dekan ein Buch über
..graue Haare" drilllen und der .^nnzler derselben Univer-
sität. V.Ludwig, gab ein Perückenrecht heraus; der bê
rühmte Heidcllx'rner Profcssor La->np<'rt Pithopäus ver-
sagte eine sehr ausführliche Schrift darüber, ..ob ein an«
ständiger Mann seine Dienstmayd Giraten dürfte".

^ <(k,n frommer Wunsch.) Ihren, «raer über d l „
Besuch ei»es Diebes machte, wie aus Erfurt geineldei wird.
eine Frau Mertha M e r w , aus Witzlcben mit folgendem
frmumQn Wunsche Luft, don sie >» einer ZeitunsssanHcissc
veröffentlichte.' ..Dem raffinierten Epitzbnl'cn. dcr mir
meinr siebzehn Strümpfe von „leinen, Hof stahl, zur Nach»
richt, daß der achizehnte, „V/. ^ l . " gezeichnet, auch noch zu
holen ist. Ich hcyc den eifrigen Wunsch, das; dcm. der meinc
Strümpfe trä«t, eine Zehe um die andere vom Leibe fault."

(Der TaschrN'Ofen.) Der (bedanke, bei «richer
Xältc den geheizten Ofen in die Tasche zu stecken und so
mit ins Freie zu nehmen, hat etwas Bestechendes und die
(^rfindor haben ihn in mancherlei Form verwirllichi. I n
Japan trägt num wirklich Taschenöfen bei sich. Der japa»
Nische Tafchenofen, ,woairo genannt. txi< etioa das vl"»-
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Anerkennung bei Verleihung der Schwerter bekannt-
gegeben werde. — Das Kommando bei der Armee im
Felde hat in Anerkennung tapferen Verhaltens dem
ResFähnrich Mart in 5 l i b a r des I R 17 die Silberne
Tapserteitsmedaille 2. Klasse, dem NesFähnrich Gustav
M a r s von T r a i s e n t h a l sowie dem LstFähnrich
Mart in 6 l i b a r des I N !7 die Bronzene Tapferteits»
meixnlle verliehen.

— sÄriegsaus',eichnnng/> Seine Majestät der K a i>
ser hat dem Forslassisienlen in W'.'ißenfels >̂ng. Josef
Hochs i t ze r fiir uor.'ilgliche Tie'̂ steislung im kriege
das Güldene Verdienstkreuz am Bande der Tapferkeits-
Medaille verliehen.

— sNom laibacher Hansregunentj Anläßlich der
dämpfe nm den Col del Rosso am _'̂ . Dezember 191?
nnlrden vom Koinnlando bei der Armee in« Felde in An-
erkennung ihres Perhallens gelegentlich einer Stürmung
ausgezeichnet- dem Zugsführer Jakob l^ubic, dem Einj. '
FrwKorp. Ignaz Petzler sowie den Infanteristen Mat»
thias Ciuha lind Franz Is t ra niurde die Silberne Tas>
ferkeitsmedaille I. Klasse, den Korporalen Franz Var>
tol, Karl Gorjan, Franz Justin, Ianko 8trjanc und
Ivan Zaplotnit, den Gefreiten Franz Äohinc, Josef
N u ^ r , Ivan Jäger und Ivan Pangeräiö, den Infan«
teristen Josef Vrinovec, Franz Ierala, Lorenz Marolt,
Ivan Srp<'i5, Ivan Urania und Ignaz Zore die Sil^
berne Tapferkeitsmedail'e !̂. Kl., dem Gefreiten Felix
Pcterlin sowie den Infanteristen Ivan Gor^i«', Josef
Kos, Karl Kutovi^ Ivan Ora/.em, Franz Pahole, Karl
Pudvr>an, Joses >>avor, Josef U,dov<> und Mart in In»
panöik die Bronzene Tapferkeitsmedmlle verliehen.

— iMilitärischco.j Nes^eutuanl Johann ^ i » k a des
I N l? wlirde als zum Truppendienst im Heere nntaug-
Nch, zu ^olaldiensten geeignet in da^ Verbältllis „anßer
Dienst" verseht.

- »Staatliche Unterstuhunqen fiir Angehörige von
in Amerika angehaltenen österreichischen Staatobür.
zern.j Ta sich die Vereinigten Staaten von Nordamerika
seit dem 7. Dezember l<)17 auch mit Österreich.Ungarn
im Kriegsznstande befinden, haben — selbstverständlich
bei Zutreffen der sonstigen geset'>licl,)ell VoranZseynngcn
— von diesem Tage an nach dem Gesell vom 1 ?. August
1917, R. G. V l . Nr. 370, auch die Angehörigen der in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika angehaltenen
österreichischen Staatsbürger Anspruch aus staailiche
Unterstützungen. Die Gejnche sind oei der politischen Ve-
'irlsbel,,nde lk- l, Bezirtsl,auplman>lschasi, Etadtmagi-
stral) des Wohnsitzes des Anspruchswerber», und z'.̂ ar
durch die Anspruchswerber selbst oder n';r sie urch einen
Vertreter, durch die Gemeindevorstehlmgen, durch H'lss»
bureaus und gemeinnützige Vereine einzubringen.

^ freiwi l l ige Tpenben silr den Wiltucl,. und Wai»
senjondö des k. t. Landslurmliezirkslolumanbos Nr. ^7
in Laibach.j 21. Ausweis, ^mn Mitteilung des Verwal-
tungsauoschusses haben dem Fonds im Monate Jänner
1918 an Geldbeträgen zutommen lassen: Franz Knt,n,
«aufmann in Ade'lsbera, 20 !<: ^dwEvidcnzosf'zlal
^osef Svelel^el in Litlai 55» K: Pl)olograph Mart in
Rouiiel in Laibach 10 K: Franz tan. Axman ln Jauer-
bürg 40 K; -oauptmann A. Busi^ 5.0 l<; Oberarzt
Dr. Jos. Ti('ar 40 l ( ; Samwelergebnusc des Gemeinde-
amtcs Gradac 8 l<; Finanzwachrespizicitt Fmnz snlcr
in Mottling - K: Zahnlechniker i?t<o Seydl in öaibach
280 l<.

— Ernennung) Seine Er;ellcnz der Finanzmini»
stcr hat, wie aus Wien gemeldet wird, im Stande der
Finmizprolurallir Laibach den Kanzleiufsizial Joses
Z u p a n 5 i <" zum Hilfsämierdirektionsadiunllen mit
dem Titel „Direktor" ernannt.

(Herstellunn von Kleidern «nd Schuhen für die
Iustizanaestcllten in den Strafanstnltcn.) Dos Justiz-
ininistcrinil, w t <"i dic ObcrwndcHyerichtspräsidien cincn
Erlnß gerichtet, in dem bewilligt wird. daß die Iusrizanac-
steNten. ciuschlk-ssiich dcr richterliche!! Funktionäre, ihre
sslcidcr und Schuhe in den Mämlerstrafanstaltcu her-
stellen und »ausbessern lassen. Tie Arbeitskräfte in den
Strafanstalten sind iu erster Linie für derartige Arbeiten
heranzuziehen. Diese Anordnungen des Justizministeriums
sind der Erfolg einer Aktion dcr Vcreiniguuy dcr üster-
rcichischen Richter. Das Iustizmiuistcrian, h«t auch zu-
ncsa t̂. möglichst viel Sohlen- und Oberleder zu beschaffte
und den Strafanstalten zur Verfügung zu stellen.

— lAus der Sitzung des städtischen Approbisionie.
rungoansschusseo vom i. Fcbruur.) I u dcr nächsten
Woche wird auf jcde Karte ^ Kilogramm Maisgrieß
oder Hirsebrei oder Heidenmchl abgegeben werden. —
Die städtische Approvistonierung hat bisher einen Wag-
gon Fett angelauft. — Lie Legitimationen fur fchwan»
gere und stillende Mütter werdcn außer Kraft gesetzt,
weil, um jeden Mißbrauch zu derhindern, neue Karten
eingeführt werden sollen.

— «Der Zucker ans die -juckerlarten Nr. 51) ist
loegen zeitweiliger Schließung des Geschäftes Krivic im
(Geschäfte Hölzer zu haben.

— jMarmeladeabgabc.j Parteien mit den gelben ^e>
gitimationen I) erhalten morgen und übermorgen an
der Poljanastraße Nr. l/I» Marlnelade in folgender 5?rd>
nung- morgen vormittags von ',0 bis l i Uhr Nr. 1
bis 100, nachmittags von ^ bis 3 Uhr Nr. 101—200/
von 3 bis 4 Uhr Nr. 201-300, von 4 bis 5 Uhr>
Nr. 30l—400- übermurgeu vormillags voll 8 bis 9 Uhr!
Nr. 401—500, von 9 bis 10 Uhr Nr. 501 bis zum Ende.'
Auf jede Person entfällt ein Kilogramm zu -.) K. !

— ^Postsparkasse.) I m Mouate Jänner betrugen i n '
Kraiu die Einlagen im Sparverlehre 228.2^5 l< 45 l i /
im Scheckverkehre 2l),710.13i) I< 4 l i , die Nückzahlungell
im Sparverkehre 46.214 l< 75 l,, im Scheclverlehre
14,900.054 X.

.Kino Central im Landestheater spielt heute um halb
5, halb 7 und halb 9 Uhr abeuds einen Film von grüßt»
möglichster Aktualität, den Sechsafter „ I m Spinn-
gcwebc des Zarismus", ausgeführt von den berühmte»
stcn polnischen Bühnenkünstlern. Die sichere Inszenie»
rungskullst schafft lebenswahre Bilder uou erschüttern-
dem Ernste. — Für Heiterkeit jorgt das feme dreialtige
Lustspiel „Seine lolette I r a « " »nit der fröhlichen .Hedda!
Vernon in der Hauptrolle. !

Kino Ideal. Programm für heute Tienstag den!
5. Februar- „Frühling und Tod", ein romantisches Niih» ^
nenspiel in vier Akten- „Der Wärwolf" ist ein heiterer!
Telettivfilm in drei Akten. Dieses Programm spielt bis
Tonerstag den 7. Februar. Für Jugendliche nicht ge»
eignet. Kino Ideal. i

Der Krieg.
Telegramme des l . l . Telegraphen. Korrespondenz.

NnreauH.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 4, Februar. Amtlich >''ird Verlautbari:
4. Februar:

Zwischen der Etsch und dcr Piavc lebhafte Artillerie»
lämpfe. östlich der Vrenta wurde» zwei feindliche lfr»
lundungsvarstöße abgewiesen.

Ter Chef des Generalslabes.

Wien, 4. ssebrllar. Aus dem .^ricysprcsscqnarlier lm^d
A'iucldct: Auch am gestrigen Taye bcschräulle sich der I ta-
liener auf lebhaft«, Ar^illerictätif,lcit. I n , Laufe dcr
Kämpfe wurden uicr fcindliche Apparate absseschossen. Hie-
bei muh darauf hingewiesen !ocrd<n, das; dcr n,roße Unter-
schied Misclfeu den von utis und den uon dcr italicivischen
Hccrcöleitulig als abgeschossen A'mcldctcnFlugMincu daraiif
zllrilctzufühven ist. datz der italienische Kriegsbericht dics-
ucMIich weit über das Tatsächliche hinausgehende fahlen
veröffentlicht.- so werden im italienischen Berichte von,
.W. u. M. 17 feindliche Apparate im Lanfc der beidei,
lehteu Tage als abgeschossen gemeldet. Tatsächlich gelana
es dem (ikguer jedoch nur. am 28. und !i0. u. Vi. je eine?,,
ilr CuiUlua also zlvei unserer Flug^ugc. zum Absturz zu
bringen, ciu uouer Beiucis ftir die ^uucrlässigleit der ita-
lienischen Berichterstattung, welche auschemend nicht genug
auf Etimmungsinache, im eigenen Lande l>e«chnct sein
lann.

Die (knthebunssen sür die Hahrgnnsse l'.»»<» l«» l .

Wien, 4. Februar. Vom Ministerium für ^ande^
Verteidigung wird mitgeteilt: Die Aurslände der politi-
schen Aezirtsbehürden wurden ermächtigt, vorbehaltlich
dcr endgültigen Genehmigung durch l.as Ministerium
für Landesverteidigung bei den ,;ur (tinrückuug ver»
pflichteten Wehrpflichtigen der Heburtsjahrgängc l9<'0
bis 1K94 sdas sind solvohl die bei der Musterung des
Geburlsjahrganges 1900 geeignet Befundenen, als auch
dic von der Annullierung der Enthebungen der Geburts»
jahrgäiigc l699 bis l894 Betroffcneuj vorläufig Aus»
nahmen für die einzige geeignete männliche ^!:'lieilslraft
in einem landwirtschaftlichen Betriebe zu bewilligeil,
wenn dieser Betrieb von dcm Betreffenden als Haupt»
beruf geführt wird und im Falle der Einrückuug des
Betreffenden auch nicht durch eine andere verfügbare,
eventuell weibliche Arbeilslraft fortgeführt werden
könnte, fo daß seine Fortführuug durch die ^inrüctung
dauernd unmöglich gemacht würde. — Die endgültige
Zuerkennung dieser Ausnahme durch das Ministerium
für Landesverteidigung wird bei Zutreffen aller Vor»
ausschungen entweder dauernd oder wenigstens bis znr
Enthebung einer für die betreffende Wirtschaft in Be-
tracht kommenden anderen derzeit lin Miliiardenste
stehenden Arbeitskraft erfolgen.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Äerlin, 4. Februar. Das Wolfs-Znrea» meldet:
Großes Hauptquartier, 4. Februar:

! Westlicher ölrie.qsschauplcch:
^ An vielen Stellen der Front Artillerietäligteit, die
! sich namentlich in Flandern Mischen dem Houlhoulsler
i Walde uud der ^ s sowie beiderseits der Scarpe gegen
Abend steigerte. Westlich vou Nellicour! scheiterte ein
starler Erlundungsvorstoß der (5ugliinder. An der Ail>
lette nördlich von Nraye drangen die Franzosen vor»
übergehend in unsere Postenstellung. Eigene Insan»
terie uud Pioniere Hollen nordwestlich von V<"zouvan^
l9 Gefallene aus den französischen Gräben.

I n Lusllämpseu und vou der Erde aus wurden in
den beiden letzten Tagen 18 feindliche Flugzeuge und
zwei Fesselballone zum Abstürze gebricht.

^talicllische Hrnnt:
Zwischen der lktsch und der Piave vicljach Artillerie»

j lämpfe.
> Von den anderen Krie.qsschauplähen nichts Neues.

! Der Erste Generalquartiermeisler-.
! von ^ u d e n dor ff.

Berlin, 4. Febrnar. Das Wolffs Bureciu meldel:
^. Februar, abends:

- Non den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Z Tie Beendigung der Anostlmde,

Berlin, 4. Februar. Das Wolfs-Bureau melde«:
Tie Hcchl der Ausständigen iu Gros'/Berlin hat heule
um etwa loo.m)« abgenommen. I n einer großen Anzahl
von Fabriten ist der volle Retried wied.-r ausgenommen
worden. I n den anderen großen '.liüstungsbetriebfn
schwankt die Zahl dcr Arbeitenden zwischen 75 und 8»
Prozent. Für' morgen Mvariel man ein weiteres Ab»
flauen des Ansstandes, so daß in unterrichteten Ereilen
der Berliner Ausstand als beendet angesehen wird.

j Miinchen, 4. Februar. Die Eiuigungsverhandlnn»
' gen, die zwischen den von den unabhängigen Sozial»
demotralen geführten Ausslaudigen und der sozialdomo»
lralischen Partei angebahnl !mn'den, waren von Erwlg
begleitet. I n einer Camstag im Gewerlschaslshause ab»
gehaltenen Sitzung erklärten die Streitführer, unter,
den, Drucke der Verhältnisse sich '>er Nltwn der sozial-
demokratischen Partei anzuschließen. Damit ist die Wie.
deraufnahme der Arbeit in allen Münchener Netrieben
gesichert. Die Streikbewegung i» München hat also nach
viertägiger Dauer ihren Abschluß gesunden. Störungen
der öffentlichen Ruhe waren im îaufe der Bewegung
nicht zu verzeichnen.

Italien.
Die Eröffnulin der Kammer ucrschobcn.

Luaano, 4. Februar. Ministerpräsident Orlando, Mini»
ster des Auhern Touniuo und kriegsmmister Alfieri haben
nach einer Melduna. der Ageuzia, Ttefaui Frankreich ucr̂
lasseu. Dc'r (Hcneraltommissär des EruähruiMwrscluH
Crespi und dcr UntcTstantssclrctär für Propaacuiit« ^icil.
lenga sind in ^ranlreich vcrblicbcn. Ta die Abloesciiheil,
Ol-landc>K von N«n sich wider Erwarten verlängert uud
or ül^rdi^s nocl) dcn, 5lönia, iin ,H<N!p<quarlier iiber die
Vcrsailler Aumachnngen zu berichten w i . ist die Eröffnn,,,,
dcr >tmn,mcr durch föniglichen Erlasz uom 7. <mf den 1^. ^
bvuar verschoben worden. I n der echen Schung der Kain.
>»er soll Orlando Erklärungen über dic z?agf abaebel,.

Ter Tcetrieg.
Die nordischen 2chisj«verlufte.

Uspenhagen, 1. Februar. „Elstrabladet" meldet aus
Ehrisliania: Teil Beginn des uneingeschränkten N-
Boolkrieges sind 584 Schiffe versenkt landen und 653
Personen umgekommen. Seit .^riegsbegln?, hjg ^ ^
sind 7l3 nordische Schisse infolge des Krieges verloren
gegangen lind 875 Mann umgekomme:,.

Frankreich
Tie NeschlUsse bes Versailler ttlitgslatrs,

Paris, 3. Februar. ^Ngence Havas.) Der Oberfte
zlricgörat hat zwischen dem N>. Jänner und 2. ^cdruar
unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten l5Ie,nenceau
sieben Vollsitzungen in Versailles abgehalten. Daran nah.
men teil: Für die Vereinigten Etaale,, von Amerika:
General Blih und Pershing; für Frankreich: Clemcnccau,
Pichou sowie die (Generale ssoch. Petain und Weygand; für
Großbritannien ^loyd iÄ<orge, Umd Miln<r, Gei«ral «o«
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schon ul,d die ^ ^ » ' e,ner ^i<,arrcutasche: wie diese, taun
,n<r„ ihu in einer Brusttasct>c tragen außerdem aber wnn
^r auch irgendlco anders am Körper nnt<rgebracht werden.
An kalte» ? ^ e . l erwärmt er einen <n>f der iVlras;e, ,n der
« 'M^ iz ten Eisen^hn ist er lion Wert. salbst Schullinder
l>edie,.en sich seiner, t rank und alte konte benutzen ihn
als 7nchbank oder ' " ' M?tt, >uie inan bei uns die Wärm-
flascl>e verWendel, und im Nussisch-j<r^uisck)en kriege sol-
le» viele japaniscl>c Soldaten einen .Uwairo bei sich ge-
tragen hoben. Nährend des Wellkrieges, so versichert der
Japaner, l)at ^ " p " " nach Nus;land grosse Äiengei, von
Klvairos ausgeführt. T ic Eiurichlun<, des Tasä)<mosens
wird als recht einfach beschrieben. Er besteht aus nichts
<ils aus der Hülle, in die cin besonderer ttNühstoff gefüllt
wird. Dieser (ttlühstoff ist eine Art Holzkohle; als Mohst>ff
für sie dienen verschiedene, Pflanzen: entfaserte Hanfstcn-
stcl, also ein sehr billiger ^Ibfallstoff. der sonst nicht zu ver-
wenden ist. sollen den besten Glühstoff liefern. Wie es heiht.
soll dieser Glühstoff verbrennen, ohne Manch, schädliche
<^ise oder unangenehmen Geruch zu entwickeln.

(Der litcraturtmldinc Militiirpolizist.) ^ n der
„Killer Kriegszeitung" ist zn lesen: Mein Frennd Emil
kounnt vom Ilrlanb und genehmigt sich unterwegs ein
(Bläschen Bier im Eisenwhnerheim. AIs er stch dann auf
i>en Heimlocg l>egibt. wird er lustig und fängt zu singen
an. Ta lommt ein Mililärpolizist nnd befiehlt Nnl)e und
^»rdivung und scigt, das; dlis Singen verboten sei. Mein
'Freund, einma'l in seiner lustigen Laune, erwidert: „Singe,
wem Gesang gegeben, l̂ eiŝ t es iin Uhland!" Worauf der
Mililärpolizist gan,; »uütend schreit: ..Wir sind jcht nicht
' " Uhlaild. sondern in Uille."

l^rit l lnncn, die z» billig sind.» Tas; es in dieser
Neit der allgemeinen Teuerung noch elw<^ gibt. w<^ zu
billig ist uud olx-ndrci» deswegen von einer Behörde de.
schlagnahml loird. llinat einisser»«is;e» liilwahrsclx'inlich.
D>er Pnriser „Tenlps" bringt den Nclueis dcifür. Wie er
berichtet, sind die lie-iden Zeitungen „L<v Petite (5l>ttrente"
und „Lc Mal in l-l)arenlniö", die in Ängouleme erscheinen
und entgegen der kürzlich crgangenen Ministerialverord-
nuug weiter zum Preise von fünf (5enlimcs verkauft wur.
den, der Beschlagnahme verfallen. l55 ist ihnen von den

Behörden mitgeteilt worden, datz ihr weiteres (5rsÄ)einen
verboten loerden würde, falls sie sich nicht dem Erlasse
fügten und ihren Preis auf zehn Centimes hinaufsehen.
Sie l)alx-n zlvar wohl oder übel nachgelx'n müssen, prote-
stieren aber Iebl)afl gegen den Ministermlerlas',. den sie
a>ls einen ungesc^lichen ?ltt dei' Wil l tür bezeichnen. Tie
„Petite Cliarentc" erscheint fortan mit folgendem Aufdrucke
am >wpfe des Mattes: „Infolge Androhung erneuter Be-
fchlaguahme: zehn Centimes". Tami l verschwindet aus der
französischen Presse die letzte ^eilnng zu», Preise von fünf
Centimes, deren erste das „Petit Journal" in Paris n>ar,
das zum erstenmal am 8. Februar 1KU!>. erschien. Welcher
Beliebtheit sich die Presse zn fünf Centimes in Hranlreich
erfreut hat, lann man ans dem grossen Aufschwünge ent-
nehmen, den sie von 1W8 ab zeigte. So gab es 1K81 schon
dr>einn,dzlixn,zig und 1«W bereits sechzig Blätter zu diesem
Preise, während natürlich umgetchrl die teuren Zeitungen
zn zivanzig Centimes von sieben im ^ahre ! ^ 1 anf vier
im Jahre 18U« zurückgingen.

<Papicrcrspalliio.) Ciue ^'il»ia sandte an einen
^uude:, cinen ^'eschäfisbrief. deu sie ohne, ein „Hocl^
achknl--" oder .,,V!ocil>'ch!ungsvoIl" schloß. Sie fügte aber
eine Fußnote folgendcu InHalls hinzu: ^nr gcfl. ,^enntnis-
nalmiet Un, zur Behebung der Papiernot nach nnseren
Kräften l>eizutm>gen. lassen wir bei imseren Geschäftsbrie-
fen die bis jeht gobräuchlich gelesenen Ergebenhcitsflos-
lein fort. wovon Sie »eimtnis zn nehinen die grosse Lie.
bensllnirdigleit haben wollen. Indem loir uns Ihnen »n,-
terhi» bestens empfohlen lxilten, A'ichnen wir, stets gern zn
Ihren Tiensien, in ganz ergebener Hockjachtung D. O.

Mine i.'ady, die Lcl,c»smittcl sliclilt.) Vor dcm
Londoner Polizeigericht wurden diesertage Ladh Tavick lind
ihre Tochter > geborene Bnrggräfin Punncleh) wegen Tieb.
st<ihll! und .V'elilcrei vernoinlnen. I n ihr<'m Hause wurden
<̂!7, lausen l^ll iichlonjerlvn, l»<> insten Gucker, 24 Vlilo Reic«
und vielerlei ^^<iren gefunden, die sämtlich «uö d<»i
W^rrcnlxnit! der Firm« Selfridle gestohlen »uorlX'n »r^iren.
Auch in anderen Läden hat die Bnrggräfin erbebliche Men-
gen verschiedener Waren entwendet.

<Dns zwcitc Gesicht.) I n der Zeilschrift „Hessen-
land" wird cin sehr mertwürdiger Fall angeführt, in dem

das „zweite Gesicht" (die Fähigkeit, kommende Ereignisse
vorauszuselben) eine Lebeusrettuna, bewirkte. Als cin Kas-
seler Pfarrer eines Tages ans dem unteren in den Ober-
stock seines Pfarrl^nses schritt, sah er plötzlich sich selbst
5Us der der Treppe gegen übergelegeten Tür treten, seine
kranke Tochter auf dem Arm, die dori im Nebenzimmer
lag. Nach dem ersten Entsetzen über die C-rscheinnny eilte
der Pfarrer in das Schlafzimmer nnd trl lg das Töchte^cheu
l>craus. kaum hatte er mit diescm den «,>wng erreicht, als
die Schläfstllbendecke mit grobem Krach einstürzte.

(Zweimal zwci ift vier.) Am 3. Jänner, so schreibt
.. l ' leuvre". versagten die Pariser S t i ' ' ' u in sol-
chem Mas.e. das; die Untergrundbahn' > l)W.l)0<)
Bilette mehr als sonst ausgeben mußte. Nun ist zu be-
achten, dah erstens die Zahl der Waa.cn der Untergrunds
bahn auch an diescm Tage nicht erhöht wurde, dah zwei-
tens anch sonst jeder Wagen so überfüllt ist, dnh lein
Ertrafahrgast mehr hineinkann. Was also hat die Unter«
griindlxvhnaesellschaft mit den 5W.0N0 Sonderfahrgästen
angefangen? Die Antwort ift sehr einfach: Diese 500.000
Lente sind nicht befördert worden, sie htrben auf den Bnhn<
steigen so lange geloartct, bis es ihnen zu dilinm unlrde
und sie wieder fortgingen. Dadurch wird <rber natürlich
die erfolgreiche Nechenkunst der Untergrundbahngesellschaft
in teiner Weise geschmälert.

(Komfort.) „Zu Ihrem Namenstag, yna' Frau,
hab' ich mir erlaubt, einige Flaschen Sett mitzubringen.
Tie müssen allerdings auf eine Stnnd' in den Giskübel -
hoffentlich haben Sie Eis im Hause.. .?" - - „Nicht nötig
— stellen S nur die Flaschen a ponr Minut 'n auf die
Zentralheizung!"

V l^n l ' r 'n rMchci ^eft^lteur- Anton Tsun tes ,

» i n e österreichische Spezia l i tä t Magenleidende«
i-mpfichll sich der Mebr iuch drr cshtcn « M o l l s T r i b l i tz -
Pu lver» als eine«! altbewährten Housmittels vo» den Maq?,,
lraftigender und die Acroauuii^etlUilMt nachhaltig sieigerndec
Wirtunss. Eine Tchuchtcl l i ü 60, Täglicher Bcrscnio f,rgen Pust
nachahme di:rch Apothrter A, M u l l , l. u, l, bofliesernnt
Wun I.. Tuchimibm '». I n den ^hothelm der P.ouinz ver-
lanssc man ausdrücklich M u l l e Präparat mit dessen Schutz-
matte und Un:el',chiift. ii448 »'

Soeben erschien: Eine Soeben erschien;

hervorragende, raeue Liszt-Ausgabe

Franz Liszt Klavierwerke
INTeuL herausegeben von Ignaz Friedman

Mil dieser auBerordentllch sorgfältig reuidlerien und prachti/oll gedruckten flusgabß bieten wir jedem Musiker „den neuen, billigen Llszt"

Kr. Ausgaben in *2 Heften K
5981 I Etüden, (Mazeppa, Irrlichter, Ricor-

danz», Harmonies, Waldesrauschen,
(inomenreigon, Konzcrtctiidcn I/I1I,
l'aganini Etüd.: (ampanclla, Es dur,
E dur) 4" —

SySa JI Rhapsodien (Nr. I, II, VI, VIII, IX,
XU, XIII, XIV, XV) 4 —

S) .•? III Konzerte (JC0117.cn I I I , Unjr. Phanl.) 4" -
>)' 4 IV OriK.-Knmposilionen (Sonate II moll,
. u

 2 ^CKciidcn, Rallade II) A- —
5 9 5 v?^7I-K

1ri'ori«one„'(VVoi;;d.
en Lunsolat.ons, V a l s , Irnpromplu,

<Jo86 VT n i ' S l U r m '»"-.ch) . 4- -
598Ö VI nP,Ko,npositionen ( P , l a n / a s i c ' ^

lugc.FuncraUlcCantiqMcd'amour,
Meph.slo-Walzer, Rha,,so«l. espa^
nole) K K

5987 VII Orf,j. - Kornposi'lioncnV ' An'nVcV ' dc
I elennagc (Petrarca Sonclie 47, 104,
'23, Canzonelia Salvator Rosa, (eu
•'eaux dc la Villa d'Kstc, I.acrle
Wallcnsladl, Au botd d'unc source,
Vall^ d'Ohermann, (Jondoliera, Ta

598« vu , ;,an!c! la ) 4 - -
^»cli- 1 ransskriplioncn (Wein. U.KIHJJ.,

Sy^y iK "U>u- l''«Kcn, Orjrclphanlas. u.Futfc) 4' —
,'le y CIUTla"s.skii,,ti<jnen (Soirdcs

5990 X Warjnl:'1");' W*ndcrcr l'hanlasie) . . 4 - -

''•'»n» Hrau|7Un. ^ ' • I U s i i s i räum,

Marscli aus l'arsisal) ' Fc i e r l ! cl»er
' 4~

«•^•MMI
Nr. K

5991 XI I.ieder-Transskriplion. (Chopin Chants
polonais, SchuinannWidmun^, I.iebes-
lied, Frühlingsnacht, Adelaide, Lo-
reley, Rossifjnol , Schubert • Shakes-
peare Ständchen, Grclchen am Spinn-
rade , Der Wanderer, Du bist die
Ruh', Erlkönig, Mendelssohn, Auf
Flügeln des Gesanges) 4 —

5992 XII Opern-Paraphrasen (Sommcrnadiis-
tratim, Faust-Walzer, Rigolcllo, Trou-
badour, Tannhäuser-OuverUire) . . . . 4" —

Einzelausgaben:
5X54 Waldesrauschen, (inomenreigen —-gO

SÜ47 } Konzerlelild., I As dur, II I«" moll,
III Des dur , o o

5856 3 Paganini-Etüd.: Es dur , Campanella.
E dur 12S

5860/68 Rhapsodie I, II, VI, VIII, IX, XII,
XIII, XIV, XV —-96

5S70 I. Konzert Es dur 192
5S74 Sonate H moll l'oo
587s 2 Legenden r6o
5876 Ballade II, H moll 128
5878 2 Polonaisen, Es dur und E dur r ö o
5879 Consolation.; •<}(,
5880 Valse Impromptu -^6
5881 Ucbesträuinc, 3 Nocturnos -96
5885 Cantique d amour —96
5898 Venezia e Napoli, Gondoliera — 9 6
5899 Venezia e Napoli, Tarantella —-96
5931 -Alabjew Le Ro>signol —96
5901 -Bach Oigelphantasie und Fuge —-96
5902 -• Weinen, Klagen —'96
5903 Prilhidien und Fugen 2'88

Nr. K
5919 -Chopin Chants polonair, 128
5933 -Wagner Tannlirtuser-OurertUre . . . . 160
5935 -üounod Faust-Walzer , o o
5934 -Mendelssohn irochzeitsmarsch' utid

Elsenrdgen HUS SoniincrnaclitMraum 1 60
5908 -Wajfner S|>innerlied aus „Halländer" —•<»/,
5990 — Einzug der (iüsle und l,ied an den

Abendstern -^t,
5915 - - Isoldens Liebestod —96
5916 — Am stillen Herd —"96
5936 -Verdi Rigoletto und Troubadour-Para-

phrase rOo

5993/98 Simphonische Dichtungen (Original-
Ausgabe) Tasso, Les Preludes, Or-
pheus, Mazeppa, Fcslklänge, Ideale a 240

5999 Dieselben 6 Werke in einein Band . . . 8 —

Zwei Klaviere zu vier Händen:
Zur AuCsiiliniiijr Bind 2 Exemplare 'jsfordt-rlich :

5943 I. Konzert E; dur 2 40
5944 II. Konzert A dur 2'4O
5945 Ungarische Phantasie * A°
594.6 -Schubert Wanderer Phantasie 2'4«

Ausgabe in 4 Ganzleinenbänden:
5939 I Rhapsod., Orl^.- Komp. Heft IV u. VI
5940 II Etüden, Orl«.- Komposition. Heft V.

Annees de F*elerinajce
5941 III Bach- u. Schubert-Transskriptionen,

Konzerte
594a IV Wagner - Transskriptionen , IJeder-

und Opernparaphrasen 1643 11
Preis mlnmt Jedrn Bande; K 12*—.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr«Fed. Bamberg.—̂̂—————̂—̂- ̂ — .^—_ ̂ ^———«————^^^^"^
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Amtsbecrtt.
Z. 22H6. 346 3 - 2

Kundmachung.
Dcr zweite 'Llatz der Äntonm ^erchschei,

Fräulemftiltllng im IahrrSl,etiage von ?« l i
wird h,emit zur W<»derbcsetzung mit dem
1, Jänner 1918 an5sseicw'ebcn, Gleickizlitiq nnt
diesem Stiftpla^e weiden di> seit dlssm Erledi'
>,ung bi« zum 31. Dezember 1917 aneiwachsenen
Intcrtalalien im Vclrage von 675 l i 39 l» an
>ie Veteilte verlieyen wcrdcu.

Zum Genusse dieser Stiflunq sind berufen
adelig« Fläulein vom encichtcn sechsten bis
zum vuNcndetcn achtzel̂ ntcn Lcbcnöjahil', welche
in !.'s:ibuch wohnen, arm und entweder elternlos
oder doch vatetlo? sind, iu Ermangelung von
m Laibnch wohndaftcn Blwerdcrn,nrn auch aw
dere in Kram domizilicre^de adelige Fräulein
unter den angegebenen Bedingungen.

Ti«' gehörig belebten Gesuche, welchen
jedoch stftbricfgcmäh einen dokumentarischen
Ndelönachwcis beizulegen nicht erforderlich ist,
sind bis znm

I b . M ä r z 1 9 1 «

l»ei der l, t. i.'lindeöregierunss zu überreichen.

K. f. Landesregieiunst filr Nrai«.
Laib ach. am 2b, Jänner 1918,

Z. «63/L..Sch.-N. 851 3 - 1

Kundmachung.
Für daö Jahr 1918 gelangen die lins deni

Vermögen drs bestandenen G n r t e n h a u v c r -
e i n e s in Lail'ach errichleten Geldprämien,
und zwar drei von je zweiundsiedzig ^2) Kro-
nen 16 Heller für Vollöschullehrer zur Ver»
leihung.

Anspruch cnif diese Prämirn hlib^n jcne
V o l l s s c h u l l e h r e r , welche sich die Pflege
der Zchnlgärtcn n:«d den Unterricht im Gemüse-
bau und in der Odslbnumzucht besonders an»
gelegm sein lassen.

Bewerber nm diese Geldprämien haben
ihre nebSriss belegten Gcsnckl' längstens l i i s
3«. N v l l l 191« leim vorgesetzten Vezirle«
schulrate (f. l. Stndtschuli^tc) einzubringen.

K. k. Landcsschnlrat fnr Kran,.
Laib ach, am 2b. Jänner 1918.

Z. 2I0/V.-Tch..R. 272 3 - 2

Konkursausschreibung.
An der dreiklassic-nl «vttsichulc in Ncssel-

tal wird eine Lehrstelle mit der Neschränlnng
«us weibliche Lehrkräfte mit den slistemisierten
Bezügen ^ ir definitiv.n Vcsetzung ausgeschriebeii.

I n : lrainischen öffentlichen Poltsschuldilnste
noch nicht definitiv ungcstcNtc Vnvcr^er haben
durch ein staatsärztllchcs Zeüzniis Nachwns zu
erbriiigln. dak sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst licsitzen.

Gehörig iüsttuiertc Gesuche sind bis
4 . M ä r z 1918

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramtS einzn«
bringen

K. k. Bezirksschulrat Gottschcc,
am 21. Jänner 1918.

365 C 3/18/1
Oklic.

Zoper Karolii Mežnar, posesimka
ua Svibnem ht. 38, kojega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajui
sodniji v Radečah po Ro/aliji Mežuar

v Svibnem št S8 tožba zaradi 1900 K
s prip.

Na podstavi tožbe doloČil se je
narok na

8. svečana 1918,
ob 9. uri dopoldne, pri tej soduiji.

V obrambo pravic toženega se po-
stavlja za skrbnika gospod Bogomir
TrepeČnik, c. kr. sodni nadoficial v Ba-
deeah. Ta skrbnik bo zastopal tože-
nega v oznamenjeni pravni stvari na
njegovo nevamost in stroške, dokler
se ali ne oglasi pri sodniji ali ne irae-
uuje pocbluŠČenca.

C. kr. okrajna sodnija Rade6e, od-
delek 1., due 28. januarja 1918.

354 l̂ 8 l 186/17/2

Edikt.
Wider Georg Resch, k. u. l. Haupt«

mann, in russischer Gefangenschaft, wurde
bei dem l. k. Landesgerichte in Laibach
von Lcvin Kuqllnayr als Vater der
mj. Maria Nrsch in Oberlaibach, ver-
treten durch Dr. Tumiusek. Advokaten
in Laibach, wegen Ungültigkeitserklärung
der Ehe eine Klagc angebracht.

Die miwdliche Streitverhandlnng ist
aus den

11. F e b r u a r 1 9 1 8 ,
um 9 Uhr vormittags, Hiergerichts, Zim-
mer Nr. 123, angeordnet wurden.

Zur Wahrung der Rechte des Ve-
klagten wird Herr Dr. Eger, Advokat in
Laibach, zum Kurator bestellt und wird
denselben in der bezeichneten Rechtssache
so lange vertreten, bis dieser entweder
sich bci Gericht meldet oder einen Be-
vollmächtigten namhaft macht.

K. l. Landesgericht Laibach, Abt. I.
am 26. Jänner 1918.

3 ( 5 2 C III 240/17/4
Oklic. j

Tožeča stranka Primož Casser-
raann, kiojač v Ljubljani, ki jo za-
stopa dr. Fran Tekavčič, odvotnik v
Ljubljani, je zoper tozeno ßtranko
dr. Josip Rapoc, c. kr. nadporoČnik
pešpolka št. 97, zaradi 890 K k opr.
St. C III 240/17/4 vložiia tožbo, vsled
katere so za nstrio sporno razpravo
doloČA narok na

11. f e b r u a r j a 1 918,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji,
8oba St. .50.

Ker jp bitališče tožeue stranke
neznano, imenuje se za skrbnika na
čin gospod Ivan Stiene, c. kr. davčni \
pristav v p. v Ljnbljani, kateri jo bo
na Tij'Mto rsovarnost in strušk«; /.anto-
pal, dokler se ista ne oglasi ali ne
imenuje pooblaščeuca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljabljani,
loddelek III., dne 31. januarja 1918.

Hübsches Zimmer
rait separiertem Eingang, wird von
auswärtigem Herrn, der monatlich eißige

Male aach Iiaibach kommt,

als Absteigequartier gesucht.
Auträge erbeten unter „Qraz V" an

die Adrain. dieser Zeitung. 369 2 — 1

3«o Gebrauchte 6 1

Flaschen
Ton Mineralwasser, Wein, Kognak und Cham-
pagner, Ton % bi8 l«/10 Liter kauft in

Waggonladungen von 10.000 kg aufwärts

A. KOHN,
Prag-Karollneiital, Rokycangasss M

Einkäufer gesuoht.

Alte, jedoch für Nenfüjjun,',' vollständig |
brancLbare Hartholz-Öl- oder Fir-j
nisfässer werden jedes Quantum ZU
kaufen gesucht. Offerte mit Angabe
des Rauminhalte-B, der Anzahl u. Beficliaffen-
heit «ler Fässnr sind zu riebten au das In-
dustrie- und Versantiwerk «Urax>, Graz,
Strauchcrgassi 15. Telepiion Nr. 231. 55 9

IBiier
jnit separ. hiü^aug, ist Horiansgasuc Nr. 23 j

371 ab 15. Februar zn yermieten. 2 1
353 Ehr l iches 3~2

Mädchen für olles
daa gut kochen kann,

wird ZD zwei Personen aufgenommen.
Gute Zeugnisse. Lohn K 40*—. Adresse

in der Administration dieser Zeitung.

Brez posebnega obveetila.

f
Naznanjamo, da nam je nrizprosna snirt ugrabila naj-

dražje, naso dobro in skrbno mumico, o/.ironm staro maraico,
ßestro, svakinjo in teto, gospo

Franjo Rozmanovo
vdovo kontrolorja dež. plačilnega urada

ki je v nedoljo dne 3. svecana t. 1. ob ."». uri zjutraj, providena
z zakramenti sv. Tcre, vdano zaspala v Gospodu.

Pogreb nepozabne pokojuice se vrši v torok dne 5. sve-
cana t. ]. ob 1. uri popoldne iz hiSe žalosti liesljeva cesta St. 1
na pokupališčo k Sv. Križu, kjer se položi traplo v rudbinsko
grobiiico k zadnjerau počitku.

v I i j u b l j a u i , due 3. sve.-ana, T.KH.

370 Žalujoči ostali.

Donaulond
Illustrierte Monatsschrift

erscheint H64 30
monatlicli in einem etwa 100 Seiten
starken Jleftr, mit farbigen Kunat-
bellagcn, Kupferdruokblättern
und relolistem Bilderaohmuok

auderor Art.
Der liezugspretH betrügt per Jahrgang
(12 Hoste) K 30*— oder für das
Einv.olhoft K. 3'- . Mit roatzusenilung

(ür jedoB Heft 15 Holler melir.
Abonnements nimmt entgegen die

Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Slovensko, nemSko in hrvatsko obrtno spisje in
knjigovodstvo podučuje absolviran visokošolee od
8. do 12. ure dopoldne in od I. do 4. ure popoldoe.

Zalokarjeva ullca St. 9. HG? 8 1

Slovenischc, deutsche und kroatische Hdndels-Korre-

spondenz und Buchführung tradier) absolvierter Both-

schüler von 8 bis I2 Uhr vormittags und von i bis

4 Uhr nachmittags. Zalokarjtva ulica Nr. 9.

Die Herbst- und Winter-Hummer
des 2583 24

Fflvopit- Mode- fllhums
> Ausgabe 36
| iat soeben erschienen
! und in dur
I

Buch- und Musikalienhandlung
ig.v.Kleinmayr & Fed. Bamberg, Lalbacb
zum Preise von K 150 erhältlich.

Hammelfleisch
geräuchert und gebeizt, gut durchgcsolcht, boHteliend aus /woi vonloron, v.w«-i liiuMsri-t,
Schenkeln, zwei Karrees und y.wei halben Brüsten, Hefort zu den biliinntcn Tagfspre;«'!!

bei Waggon- nnil K'itttenyersand

Vidor & Büchler, Selchwaren en gros, Budapest,
VII., Almassy tei? 1. 3 f i 8 3 - 1

Modesalon
Felix Potočnik

Gradišče Nr. 7
empfiehlt sich zur Anfertigung feinster Herreiv und Damen-
Garderoben, Winter'Damenmäntel und Kostüme nach neuester
Wiener und Münchner Mode nach Maß, Damenblusen und Ko^
stüme nach feinster franz. und Wiener Mode. Neueste Mode^
bilder stets zu haben. Fasson für HerrenkJeider K 6o- bis
K 70-—, für Damen K 6o-— bis K 70•—. Wegen großen An^
dranges in der Saison und Arbeitermangels werden die P. X
Kunden gebeten, ihre Bestellungen ehesten» zu überreichen.
Präzise, genaue Schneiderarbeit. Für gebrachte Ware wird Ga^
rantie geleistet. Separate Werkstätte fürs Wenden und Moder'

nisieren sämtlicher Damen' und Herrenkleider.

Dr«« «n> » e i l « , »,n I , . ». ssl«in»,Vr ck He». H « ^ d l i , .


